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Eremocoris abietis (Linnaeus, 1758), eine für die Fauna 
Ungarns neue Wanze (Insecta: Heteroptera) 


D. REDEI* und L. HUFNAGEL** 


Abstract. Eremocoris abietis (Linnaeus, 1768), a new bug to the Hungarian fauna. A heteropteran species, 
Eremocoris abietis (family Rhyparochromidae) proved to be new to the fauna of Hungary. 


D: Mitarbeiter des Lehrstuhls für Tiersys- 
tematik und Ökologie der Eötvös-Loränd- 
Universität (Budapest) haben unter Leitung von 
Dr. I. Loksa zwischen 1953-1990, in verschie- 
denen Gegenden des Landes Sammlungen mit 
Bodenfallen durchgeführt. Ausserdem wurden 
auch zahlreiche Bodenproben (Laub, Moos, Bo- 
denstreu) ausgelesen, deren Material in 70 %igem 
Alkohol aufbewahrt wurde. Aus diesen wurden 
die Wanzen zum grössten Teil sortiert und be- 
stimmt. Im Material wurden einige Exemplare 
einer in der Fauna Ungarns bisher unbekannten 
Art, Eremocoris abietis (Linnaeus, 1758) auch an- 
getroffen. Fundort: Gödöllő, 1980, Bodenfalle, leg. 
Loksa (2 dd, 2 99). 


In der Gattung Eremocoris Fieber, 1860 (Fami- 
lie Rhyparochromidae) sind etwa 50 Arten be- 
kannt, von denen kommen in der Paläarktik 18, 
in der euro-mediterranen Region 10 Arten vor. 
Von den in Mitteleuropa lebenden vier Arten 
waren drei lange auch aus Ungarn bekannt 
(Kondorosy, 1999). Das Vorkommen der Art E. 
abietis, die eine eurosibirische Verbreitung be- 
sitzt, war auch zu erwarten, da viele Exemplare 
von ihr in den Nachbarländern wie Österreich, 


Siovakei und Ukraine gesammelt wurden. In den 
Ländern, die südlich von Ungarn liegen, scheint 
sie viel seltener zu sein, aber einige Exemplare 
wurden auch aus Rumänien und Kroatien ge- 
meldet. In Nordeuropa hält sich die Art auf dem 
Boden trockener Nadelwälder auf und ernährt 
sich ausschliesslich von Kerne verschiedener 
Pinus-Arten. In Mittel- und Südeuropa, und 
wahrscheinlich auch in Ungarn, lebt sie in Laub- 
wäldern unter Laub und konsumiert die Kerne 
verschiedener Bäume (Ulmus-, Quercus-, Acer- 
und Fraxinus-Arten) (Pericart, 1998). 
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